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Wie sollen wir mit Kunst und Kunstwerken umgehen, die in au-
toritären Strukturen entstanden sind und bei deren Entstehung 
Menschen Gewalt zugefügt wurde? Wer kuratiert, spricht und 
schreibt über diese Kunst? Und kann Kunst aus Gewaltkontex-
ten neu kontextualisiert werden? Die Beiträger*innen versam-
meln in diesem durchgehend zweisprachigen Band zentrale 
Ideen zu Strategien für zukünftiges Ausstellen und setzen da-
bei das kritische Kuratieren in den Mittelpunkt. Sie zeigen neue 
Kontextualisierungsstrategien auf und ö�nen einerseits das 
Feld für zeitgenössische Diskurse. Andererseits stellen sie Be-
züge zu Kunst und Aktionismus sowie zur Traumaforschung her 
und geben praktische Handlungstipps für Museen.
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